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Ein Unsterblicher reist auf einem Kranich. Aus Zìxí huàpǔ 
dàquán 自習畫譜大全 (Großes Buch über Maltechniken zum 
Selbstlernen), Běijīng 1983 

 

Das Streben nach Unsterblichkeit beschäftigte die Menschen in China schon vor mehr als 2000 
Jahren. Man glaubte, die Unsterblichkeit durch geistige Vervollkommnung, spezielle Diäten und 
körperliche wie meditative Übungen erreichen zu können. Wem dieser Weg zu schwierig war, der 
versuchte, das Elixier der Unsterblichkeit zu finden. Besonders die Mitglieder der Oberschicht 
waren jedoch mehr daran interessiert, ihr Leben zu verlängern und ihre Privilegien möglichst lange 
zu geniessen. War die Unsterblichkeit auf der Erde nicht zu erreichen, strebten sie danach, ihr 
Leben unter der Erde möglichst lang und angenehm zu gestalten. Häufig statteten sie ihre Gräber 
wie kleine unterirdische Paläste aus, die ihnen allen erdenklichen Luxus boten. 
 
Alexandra von Przychowski ist Sinologin und arbeitet als Kuratorin für die Kunst Chinas und der 
Himalaya-Region am Museum Rietberg, Zürich.  
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